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Samſon iſt eine mythiſche Perſon, und zwar der Sonnengott. Wer lcuhie
ſt und die Bibel als einen Lie von 911t anſchaut, der ſei ochmals hinge⸗
wieſen an die obige Monographie von Kalt, IM gegenüber Völter den wahren
Wert der geſchichtlichen Perſon eines Samſon ſtudieren und
Üüber Völters Methode auch ein richtiges Irteil Uüber die geſchichtliche Perſon
eines Oſe gewinnen.

HV Florian. IUr Aman Polz, rofeſſor
10) Samſon. Eine Unterſuchung des hiſtoriſchen Charakters von Richt
XIIXVI von Dr mun Kalt (Freiburger⁰ Studien, Heft
Freiburg 1912 Herder 2 8 (XVI U 102 M 2 2.88

Vorliegende Monographie etzt ich das zeitgemäße Ziel, den hiſtoriſchen
Charakter jener Kapitel des Richterbuche verteidigen, von Sam vbn
handeln. D  C Utor als Oll auf em Boden der Inſpiration; aber
s Gelehrter unſerer Zeit unternimmt CT 8, mit Waffen, die dem Gegner
dienen, die Kapitel 13—16 des inſpirierten Richterbuches an  0  2  U.  2
kämpfen, die dem bibelgläubigen Gelehrten altbewährte Ueberzeugung vom
geſchichtlichen Werte des bibliſchen amſon⸗Berichtes 5  U vertreten. Seine
verdienſtliche Arbeit cheidet ſich in drei Abſchnitte, von denen der erſte die
innere Bezeugung des hiſtoriſchen Charakters, der zweite die äußere Be
5  Eugung des hiſtoriſchen Charakters, der dritte die Beurteilung der von der
traditionellen Auffaſſung abweichenden Deutungen der Samſon⸗Erzählung
3  Am Gegenſtande hat Der erſte Abſchni brientiert den Leſer über die Ein
heit, Einfachhei  1 und Glaubwürdigkeit der be  reffenden ibliſchen Qpitel
und mach ihn bekannt mit ＋ religiöſen, politiſchen, ſozialen, geographi—
chen V

erhältniſſen der Zeit des Richters Samſon Das „Unwahrſcheinliche
und Unmögliche“, welches die rationaliſtiſchen Gelehrten unſerer Tage
gegen den amſon-⸗Bericht einzuwenden aben, Iird auf den Seiten —41
erſchöpfend beſprochen und entkräftet. Auf den Seiten —41 und — ird die
Tendenz der betreffenden Partie des Richterbuche gewürdigt und führt 3  ù
dem richtigen Endurteile, daß der hiſtoriſche Charakter der ibliſchen
Samſon⸗Erzählung durch innere runde nicht erſchüttert werden fann. Um
die äußere Bezeugung des hiſtoriſchen Charakters der Samſon⸗Erzählung
beſprechen, bietet der Autor zuerſt die Auffaſſung der Heiligen Schrift des
Alten und Neuen Teſtament

VV und der außerbibliſchen en Literatur;
ſodann folgt die traditionelle Auffaſſung innerhalb der katholiſchen 1*
duf 37 Seiten) und ſchließlich die Auffaſſung der akatholiſchen Theologie
auf Seiten). Im dritten ſchnitt, der Seiten un Anſpruch nimmt,
findet die Beurteilung der von der traditionellen Auffaſſung abweichenden
Deutungen der Sam

on⸗Erzählung Die myt

hiſche Deutung wird gut be
ſprochen Uunter den zwei Titeln 77

lſche Vorausſetzungen und Folge
Tungen; wi  Urliche Deutungen. mne benſo gute Leiſtung iſt die Beur⸗
teilung der Deutung als Sage Den Abſchluß der gunzen Arbeit macht
„die reale und vpiſche Bedeutung Samſons“. Möge Nun die vorliegende
Monogra  1e den Erfolg aben, viele, von dem rationaliſtiſchen
Gelehrten⸗Dünkel irregeführt, an dem geſchichtlichen Wert der ver
zweifeln, 3 den altehrwürdigen Urkunden des wahren Gottesglaubens
zurückzuführen W).—

St Florian. DUr Amand Polz.
11) Florilegium, 10608 Selectos Iibrorum Veteris Testament! I

usuIII Scholarium disciplinae domesticae adiuncta appendice
quinquepartita 6didit Dr Hub Lindemann, professor. Freiburg.
erder 8 (XII U. 216 2.7 3.24, gbd 320

3.84
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Do vorliegende Buch will ein Leſebuch ſein für jene, velche die hebrä
iſche Sprache chon erlernt en und darangehen, ſich ＋

1

1 den hebräiſchen Text
einzuleſen, C aber .  enn unhandſames Buch gebrauchen wollen Daruni
hietet Lindemann den lerneifrigen Freunden der hebräiſchen Bi einen Aus
3u8 derſelben und ſtellt in dem genannten Buch jene exte zuſammen, welche

meiſten leſenswert und inſtruktiv ſind; 8* kann ſich Asſelbe mit Fug
und Recht Florilegium nennen, während man bn auch Anthologia
Qgt. Das vorliegende Buch ſchließt ſich An die neueſte luflage de 41
menta Linguae Hebraicae, Schumacher aAls Erbe nach Voſen

QMulen
um Jahre 191 bei Herder herausgegeben hat, recht würdig Wenn 8
rlaubt iſt, noch einen un an das Lindemannſche Leſebuch 3 ſtellen, ſo
iſt E. der nach eannem entſprechenden Gloſſar Schluſſe oder als eigenes
Buch Am bequemen ebrauche für die Freunde der hebräiſchen Als
beſonders antbare Zugabe des Leſebuches ſei auch de Anhang esſelben
bezeichnet, in welchem der Bibelfreund Winke bekommt, Am⁊ außerbibliſche
gebräi  che Texte Eſen 3 önnen (1 beſonderer Freude ſei hiemit auch feſt
geſte daß die Katholiken nunmehr IM Florilegium Lindemanns endlich das
beſitzen, was ſeitens der Proteſtanten bn eit 1884 geboten bvar Iim Uebung
buch eſenius⸗Kautzſch hebräiſcher Grammatik.

S Florian. Dr Amand Polz
Der Kanon des Alten eſtamentes zur Zeit des Ben Sira. Auf

rund der Beziehungen des Sirachbuches den Schriften des
dargeſte von Dr Andreas Qr V, Profeſſor n Salzburg.
Münſter 1911 Aſchendorff. an 1 Bd.,

24  O 2.52
Die vorliegende Arbeit will den Anteil der Verfaſſer des Iiber EHcclesia—

Sticus K  oOn des Alten Teſtamentes unterſuchen. enn Uunter den Zeugen
für den Beſtand eines erzeichniſſes der inſpirierten Schriften auch
der Prolog 3Uum u Jesus Sirach. gleich Aber reimal altteſtament—
iche Schriften Im Prologe erwähnt werden, ⁰ iſt das hiemit gegebene
Verzeichnis mit ein unbeſtimmtes, — 3 nennen. eil
der nite des Autor von ſeinem Großvater das hrende Zeugnis aufge—
zeichnet hat, daß erſelbe die um erwähnten Verzeichnis enthaltenen Schriften
„ſtudiert hobe“, onnte der Verfaſſer mit Recht die Unterſuchung
ſchreiten, Ur eingehende Leltüre des „Kirchenbuches“ den geiſtigen Zu
ſammenhang esſelben mit den damals chon beſtehenden eiligen liſten
aufzudecken Dieſe Unterſuchung füllt das Kapitel II und Seiten mit
ech Paragraphen QAu In den „Vorbemerkungen“ Ird die enutzung der
altteſtamentlichen riſten von Seite de Siraziden ern Urch eh N 77*
freie, gedächtnismäßige genannt. Wenn auch Stellen des „Kirchen—
buches“ ſa und ormell rühere Schriftſteller anklingen, ſo eſteht
daneben immer die Möglichkeit enner vollends unabhängigen Entſtehung der
ſelben Daraus ergibt ſich eine Dreiteilung jener Stellen, welche für einen
geiſtigen Zuſammenhang prechen Zuerſt kommen Stellen unter „An⸗
ſpielungen“, dann Unter „Anlehnungen“, dann Uunter „Rückbeziehungen, bei
welchen mehrere Stellen zugleid In Betracht kommen 3uLl Sprache Dieſe
Dreiteilung der Stellen iſt durchgeführt Ian Paragra  en zuerſt beim Penta
euch, dann bei den früheren und ſpäteren Propheten, zuletzt bei den Hagio
raphen und den deuterokanoniſchen Büchern Auf Hrund des un dieſen ünf
Paragraphen gewonnenen Materials von Stellen ergibt ich (Se u.)
ein Verzeichnis von inſpirierten Büchern, welche der Sirazide atſä be
nuů 6 und ſtudiert hat Wenn auch kein Zeugnis des geiſtigen Zuſammen⸗
hanges für 8as „Hohelied, Eſther, Daniel un. für „Tobias, Lib Sapientiae“
aufgezeigt werden konnte, E ſpri dieſes Ranko durchaus nicht den
kanoniſchen und inſpirierten Charakter der ſobeben genannten er In


